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Verordnung zur Änderung der Verordnungen über Naturschutzgebiete und Landschaftsschutzgebiete _ 

. im Regierungsbezirk Gießen vom 20. Juli 1992 

Auf Grund des $ 16 Abs. 3 und des $ 17. Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBl. IS. 309), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1988 (GVBLTIS. 429), wird, nachdem den nach $ 29 des Bundesnaturschutzgesetzesi.d. F. vom 

12. März 1987 (BGBL.IS. 890), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. Februar 1990 (BGBl. 1S. 205), anerkannten Verbänden Gelegenheit 

zur Äußerung gegeben wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der Landesplanung verordnet: ” . 

Artikell, . 
Die Verordnung über das ‘Naturschutzgebiet „Holzwäldchen bei - ' = 
Krofdorf-Gleiberg“ vom 13. Juli 1983 (StAnz. S. 1582) wird wie j 
folgt geändert: ' " . . 

1. $1&Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgren- 
zungskarte im Maßstab 1:5 000 festgelegt, in der.das Natur- 
schutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie um- 
randet ist. Die Karte ist Bestandteil dieser ‚Verordnung. Sie 

: wird als Anlage zu dieser’ Verordnung veröffentlicht. “ ” 

2. 85 erhält folgende Fassung: 

r „Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzungen des 
. . 8 3Y'Abs: 1 Nen. 1 und 2 des Bundesnaturschutzgesetzes auf 

» \ . Antrag Befreiung erteilt werden. Über den Antrag entscheidet 
' -  dieobere Naturschutzbehörde. Die Befreiung kann mit Neben- 

bestimmungen versehen werden.“ 
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Abgrenzungskarte, Bestandteil der ° 
Verordnung vom 20. Juli 1992: 
zur Änderung der Verordnung über das . 
Naturschutzgebiet „Holzwäldchen bei Krofdorf-Gleiberg“ . . 
Ausschnitt aus der Flurkarte, - Be \ . 
Maßstab 1:500 . n. 
---- Grenze des Schutzgebietes _ m. . 
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Artikel 10 

Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Waldaubacher 
Hecke bei Rabenscheid“ vom 29. März 1984 (StAnz. S. 834) wird 
wie folgt geändert: 

1. $1 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgren- 
zungskarte im Maßstab 1:5 000 festgelegt, in der das Natur- 
schutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie um- 
randet ist. Die Karte ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie 
wird als Anlage zu dieser Verordnung veröffentlicht.“ 

2. $ 5 erhält folgende Fassung: 

„Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzungen des 
& 31 Abs. 1 Nrn. 1 und 2 des Bundesnaturschutzgesetzes auf 
Antrag Befreiung erteilt werden. Über den Antrag entscheidet 
die obere Naturschutzbehörde. Die Befreiung kann mit Neben- 
bestimmungen versehen werden.“ 
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Abgrenzungskarte, Bestandteil der 
Verordnung vom 20. Juli 1992 
zur Änderung FR Verordnung über das 

rschutzge „Waldaubacher Hecke bei Rabensc “ * Ausschnitt aus der Flurkarte, held 
Maßstab 1:5 000 
= -- Grenze des Schutzgebletes
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seizlicher Bestimmungen eine andere Behörde hierfür zu- 

ständig ist. 
87 

Zuwiderhandlungen gegen die Verbote des 8 3 dieser Ver- 

ordnung können gemäß $ 41 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 2 WHG 

mit einer Geldbuße bis zu 100 000,— DM geahndet werden. 
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Diese Verordnung mit Anlagen kann eingesehen werden bel: 

1. dem Reglerungspräsidenten in Darmstadt, 
obere Wasserbehörde, 
Rheinstraße 62, 6100 Darmstadt, 

2, dem Landrat des Landkreises Bergstraße, 
untere Wasserbehörde, 
6148 Heppenheim (Bergstraße), 

3. dem Landrat des Landkreises Bergstraße, 
Katasteramt, 
6148 Heppenheim (Bergstraße), 

4, dem Kreisausschuß des Landkreises Bergstraße, 
untere Bauaufsichtsbehörde, 
6148 Heppenheim (Bergstraße), 

5, dem Kreisausschuß des Landkreises Bergstraße, 
Kreisgesundheitsamt, 
6148 Heppenheim (Bergstraße), 

6. dem Gemeindevorstand der Gemeinde Fürth, 
6149 Fürth, 

7. dem Wasserwirtschafisamt Darmstadt, 
Neckarstraße 2—4, 6100 Darmstadt, 

8. dem Hessischen Landesamt für Bodenforschung, 
Leberberg 9, 6200 Wiesbaden, 

9. der Hessischen Landesanstalt für Umwelt, 
Aarstraße 1, 6200 Wiesbaden, 
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Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung im. 
Staatsanzeiger für das Land Hessen in Kraft. 

Darmstadt, 27. März 1984 

Der Regierungspräsident 
In Vertrelung 
gez. Bach 

StAnz. 17/1984 S. 831 

| 418 | GIESSEN 

Verordnung über Verkaufszeiten anläßlich von Märkten, 

Messen oder ähnlichen Veranstaltungen gemäß $ 14 des 

Ladenschlußgesetzes vom 6. April 1984 

Gemäß $ 14 des Gesetzes liber den Ladenschluß vom 28. No- 
vember 1956 (BGBl. I S. 875), zuletzt geändert durch Art. 5 
des Gesetzes vom 5. Juli 1976 (BGBl. I S. 1773), i. V. m. der 
Verordnung Über die Zuständigkeit des Regierungspräsiden- 
ten zum Erlaß von Rechtsverordnungen auf Grund des Ge- 

sefzes über den Ladenschluß vom 8, März 1957 (GVBl. 5, 17) 
wird verordnet: $ 

l 

Abweichend von $ 3 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über den Ia- 
denschluß wird das Offenhalten aller Verkaufsstellen in der 
Stadt Bad Camberg mit Ausnahme der Stadtteile Dumbach, 
Erbach, Oberselters, Schwickershausen und Würges aus An- 
laß des Bad Camberger Frühjahrsmarktes am 6. Maui ind4 
freigegeben. 

Die Offenhaltung ist beschränkt auf die Zeit von 13.00 bis 
18.00 Uhr. 
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Diese Verordnung tritt am 6, Mal 1984 in Kraft, 

Gießen, 6. April 1984 

Der Regierungspräsident 
gez. Müller 

StAnr. 17/1884 8.314 

[#19 | Kasseı 
Staatliche Anerkennung als Untersuchungsstella für Ab- 

wasseruntersuchungen 

1. Gegenstand der Anerkennung 
Die ISEGA-Forschungs- und Untersuchungs-Gesellschaft 
mbH-, Glattbacher Str. 44, 8750 Aschaffenburg, wird ge- 
mäß $ 45c des Hessischen Wassergesetzes (HWG) 1. Y. m, 
88 5 £f. der Eigenkontrollverordnung (EKVO) widerruf- 
lich als Untersuchungsstelle für Unternehmer von Ab- 
wasseranlagen im Lande Hessen anerkannt. 

2. Untersuchungsumfang 

Die Anerkennung bezieht sich auf die Untersuchung der 
in der Anlage zu diesem Bescheid (Merkblatt B — ıfl 
der Hessischen Landesanstalt für Umwelt)*) aufgeführ- 
ten Parameter, ausgenommen die Parameter 

— organisch gebundener Kohlenstoff (TOC/DON — Id. 

"Nr. 4.2 des Merkblatts 
— extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX} 
— Ifd. Nr. 4,4 des Merkblatts. 

8 Befristung 

Die Anerkennung ist befristet bis zum 31. März 1089, 

4. Durchführung der Abwasseruntersuchung 

Für die Durchführung von Probenahme, Direkimessung 
und Abwassermessung sowie die Untersuchungsverfahren 
gelten die Anlage 2 zur Verwaltungsvorschrift zur EKVO 
(StAnz. 1982 S. 2371) sowie die als Anlagen zu diesem Bt- 
scheld gehörenden Merkblätter der Hessischen Landes- 
anstalt für Umwelt (Nr. B— Wi und Nr. 1 — 83207”) 
in der jeweils gültigen Fassung. 

Kassel, 30. März 1984 

Der Reglerungspräsident 
38 — 79b0627B 

StAnz 1111984 8.834 

DARMSTADT 
BEZIRKSDIREKTIONEN FÜR FORSTEN UND NATURSCHUTZ 

Verordnung über das Naturschutzgebiet 

Hecke bei Rabenscheid“ vom 29. März 1984 

Auf Grund des $ 16 Abs. 3 und des $ 17 Abs. 1 des Hessi- 
schen Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBl. I 
S. 309) wird nach Anhörung der nach $ 29 des Bundesnatur- 
schutzgesetzes vom 20. Dezember 1976 (BGBl. I S. 3574, 1977 
S. 650), geändert durch Gesetz vom 1. Juni 1980 (BGBl. I 
S. 649), anerkannten Verbände irn Benehmen mit der oberen 
Behörde der Landesplanung und mit Genehmigung der ober- 
sten Naturschutizbehörde verordnet: 
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(1) Die Moorwiesenfläche „Vor der Waldaubacher Hecke bei 

Rabenscheid“ wird in den sich aus Abs. 2 und 3 ergebenden 

Grenzen zum Naturschutzgebiet erklärt. 

(2) Das Naturschutzgebiet „Waldaubacher Hecke bei Raben- 

scheid“ besteht aus den Grundstücken Flur 6 Nr. 285 und 
Flur 4 Nr. 78 und 77/2 teilweise in der Gemarkung Raben- 
scheid, Gemarkung Breitscheid, Lahn-Dill-Kreis. Es hat eine 
Größe von 15,58 ha, Die örtliche Lage des Naturschutzgebietes 
ergibt sich aus der als Anlage zu dieser Verordnung veröf- 
£entlichten Übersichtskarte im Maßstab 1:25 000. 

„Waldaubacher (3) Diese Verordnung gilt für das In einer Karte Im Maßstab 
1:2000 rot begrenzte Gebiet. Die Karte Ist Bestandteil dieser 
Verordnung. Sie wird von der Bezirksdirektion für Forsten 
und Naturschutz in Darmstadt, obere Naturschufzbehörde, 
Orangericallee 12, 6100 Darmstadt, verwahrt. 

(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder ge- 

kennzeichnet. R 
2 

Schutzzweck ist die Erhaltung und langfristige Sicherung 

eines Beispiels für die vormals im Westerwald typlschen 

Viehweiden, auf denen sich im Zusammenwirken der her- 

kömmlichen Landnutzung und der natürlichen Gegebenhelten 

ein vielfältiges Gefüge von Kleinlebensräumen herausgebil- 

det hat: Quellhorizonte, vermoorte Geländemulden mit Torf- 

binsen- und Borsigrasrasen sowie Kleinseggenrieder, die einer 

artenreichen, z.T. besonders angepaßten Insektenwelt, Ins- 

besondere Schmetterlingen, geeignete Lebensbedingungen 

bieten. 
83 

Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder 

Veränderung des Naturschutzgebletes oder seiner Besland- 

*) hier nicht veröffentlicht
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teile oder zu einer nachhaltigen Störung führen können ($ 12 
Abs. 2 Hessisches Naturschutzgesetz), sind verboten: 

1.bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Hessischen 
Bauordnung herzustellen, zu erweitern, zu ändern oder 
zu beseitigen, unabhängig von deren Anwendungsbereich 
($ 1 Abs. 2 Hessische Bauordnung) oder von einer Geneh- 
migungs- oder Anzeigepflicht; 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen 
oder zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzu- 
nehmen oder sonst die Bodengestalt zu verändern; 

3, Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen 
oder aufzustellen; 

4. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, 
Wasserläufe, Wasserflächen oder Tümpel einschließlich de- 

ren Ufer sowie den Zu- und Ablauf des Wassers oder den 
Grundwasserstand zu verändern sowie Moore, Sümpfe 
oder sonstige Feuchtgebiete zu entwässern; 

a
 

schädigen oder zu entfernen; 

aL 
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.5. Pflanzen, einschließlich der Bäume und Sträucher, zu be- 

DBERSICHTSKARTE 7 

. Anlage zur Er 
Verordnung Über das Naturschutzgebiet ER 

R sd Aal 
„Daldaubacher-becke bei Rabenschad_ £5 
‚von 29 ‚3. Aa 5 En 

Naßstab 1: 2 So00 

Bezirksdirektion für Forsten 
und Naturschutz in Darastadt 

Naturschutzbehörde - 

64 0/ar- MIO 
Vertretung, 

we 

— (Rudolph) Here 
K 5314 Rennerod DE 
DE AENIW IIIIITIN En EN 

6. wildiebenden Tieren nachzustellen, sie.mutwillig zu be- 
unruhigen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut-: 
oder Wohnstäiten zu fotografieren, zu filmen oder dort 
ihre Laute auf Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu 
ihrem Fang anzubringen, sie zu fangen, zu verletzen oder 
zu töten oder ihre Puppen, Larven oder Eier, Nester oder 
sonstige Brut- oder Wohnstätten fortzunehmen oder zu 
beschädigen; 

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 

8. das Naturschutzgebiet zu betreten; 

9. zu reiten, zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, 
zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten oder 
Modellflugzeuge einzusetzen; 

mit Kraftfahrzeugen einschließlich Fahrräder mit Hilfs- 

motor zu fahren oder Kraftfahrzeuge zu parken; 

Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; _ 

Wiesen oder Weiden umzubrechen oder deren Nutzung zu 
ändern; 

10. 

11. 

12. 
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13. zu düngen oder Pflanzenbehandlungsmittel anzuwenden; 

14. Hunde {rei laufen zu lassen; 

15. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben. 

ga 

Ausgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 

1. die Nutzung als Vichweide mit den in 8 3 Nrm. 12 und 
13 genannten Einschränkungen; 

2. die Ausübung der Jagd. 

85 

Zuständige Behörde für Befreiungen nach $ 31 des Bundes- 
naturschuizgesetzes ist die obere Naturschutzbehörde. Die 
Befreiung kann mit Nebenbestimmungen nach $ 36 des Hes- 
sischen Verwaltungsverfahrensgesetzes versehen werden. Die 
Hessische Landesanstalt für Umwelt ist zu hören. 

836 

Ordnungswidrig im Sinne des $ 43 Abs. 2 Nr. 16 des Hessi- 
schen Naturschutzgescetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahr- 
lässig: 

1.bauliche Anlagen entgegen $ 3 Nr. 1 herstellt, erweitert, 
ändert oder beseitigt; 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abbaut oder 
gewinnt, Sprengungen oder Bohrungen vornimmt oder 
sonst die Bodengestalt verändert ($ 2 Nr. 2); 

3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anbringt 
oder aufstellt ($ 3 Nr. 3); 

4. Wasser, Gewässer oder Feuchigebiete in der in 8 3 Nr. 4 
bezeichneten Art beeinflußt; 

5. Pflanzen beschädigt oder entfernt ($ 3 Nr. 5); 

8, wildiebende Tiere in allen Entwicklungsstufen in der in 
8 3 Nr. 6 bezeichneten Art beeinträchtigt oder Vorrichtun- 
gen zu deren Fang anbringt; 

7. Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt ($ 3 Nr. 7); 

.das Naturschutzgebiet betritt ($ 3 Nr. 8); 

9. rcitet, lagert, zeltet, Wohnwagen aufstellt, lJärmt, Feuer an- 
zündet oder unterhält oder Modellflugzeuge einsetzt ($ 3 

T.9); 

[>
32

 

10. mit Kraftfahrzeugen einschließlich Fahrräder mit Hilfs- _ 
motor fährt oder Kraftfahrzeuge parkt ($ 3 Nr. 10); 

11, Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt ($ 3 Nr. 11); 

12. Wiesen und Weiden umbricht oder deren Nutzung ändert 
($ 3 Nr. 12); 

13. N oder Pflanzenbehandlungsmitiel anwendet (& 3 
r. 13); 

14. Hunde frei laufen läßt (83 Nr, 14); 

15, eine gewerbliche Tätigkeit ausübt ($ 3 Nr. 15). 

87 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung j 
im Staatsanzeiger für das Land Hessen in Kraft. 

Darmstadt, 29. März 1984 

Bezirksdirektion 
für Forsten und Naturschutz 
In Vertretung " 
gez. Rudolph 

StAnz. 17/1984 S. 334 
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Verordnung über das Naturschutzgebiet 

bei Steinau an der Straße“ vom 4. April 1984 

Auf Grund des $ 16 Abs. 3 und des 8 17 Abs. 1 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBl. I S. 309) 
wird nach Anhörung der nach $ 29 des Bundesnaturschutzge- 
setzes vom 20. Dezember 1976 (BGBl. I S. 3574, 1977 S. 650), 
geändert durch Gesetz vom 1. Juni 1980 (BGBL IS. 649), an- 
erkannten Verbände im Benehmen mit der oberen Behörde 
der Landesplanung und mit Genehmigung der obersten Na- 
turschutzbehörde verordnet: 

„Ohlsteinbruch 

sı 

(1) Der Ohlsteinbruch bei Steinau an der Straße wird in den 
sich aus Abs. 2 und 3 ergebenden Grenzen zum Naturschutz- 
gebiet erklärt. 

(2) Das Naturschutzgebiet „Ohlsteinbruch bei Steinau an der 
Straße“ besteht aus dem Basaltsteinbruch im „Ohl“ und der 

östlich angrenzenden Wacholderheide sowie den umgebenden 
Waldflächen in Flur 1, Nr. 1, 2 tiw., 24 Ilw, und 25 tiw. der 
Gemarkung Niederzell, Stadt Schlüchtern sowie in Flur 9, 
Nr. 13/5 tlw. und 141 der Gemarkung Steinau, Stadt Steinau 
an der Straße, Main-Kinzig-Kreis, Es hat eine Größe von 
22,0965 ha. Die Örtliche Lage des Naturschutzgebletes ergibt 
sich aus der als Anlage zu dieser Verordnung veröffentlichten 
Übersichtskarte im Maßstab 1 : 25 000. 

(8) Diese Verordnung gilt für das in einer Karte im Mußstab 
1:5000 rot begrenzte Gebiet. Die Karte ist Bestandteil dieser 
Verordnung. Sie wird von der Bezirksdirektion für Forsten 
und Naturschutz in Darmstadt, obere NWaturschutzbehürde, 
Orangerieallee 12, Darmstadt, verwahrt. 

(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder ge- 
kennzeichnet. 

$2 

Zweck der Unterschuizstellung ist es, ein besonders reichhal- 
tiges Biotop zu erhalten, das durch den aufgelassenen Baselt- 
steinbruch mit kleinen Teichen und einer Wacholderhelde ge- 
prägt wird und in dem sich eine vielfältige, zahlreiche, sel- 
tene und hestandsbedrohte Arten enthaltende Tier- und 
Pflanzengesellschaft entwickelt hat. 
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Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder 
Veränderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestand- 
teile oder zu einer nachhaltigen Störung führon können ($ 12 
Abs. 2 Hessisches Naturschutzgesetz), sind verbuten! 

1.bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Heuslschen 
Bauordnung herzustellen, zu erweitern, zu ändern oder zu 
beseitigen, unabhängig von deren Anwendungsbcrelch ($ 1 
Abs. 2 Hessische Bauordnung) oder von einer Genchmil- 
gungs- oder Anzeigepflicht; 

2. Bodenschätze ader andere Bodenbestandtelle abzubauen 
oder zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzu- 
nehmen oder sonst die Bodengestalt zu verändern; 

3. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen 
oder aufzustellen; 

4, Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, 
Wasserläufe oder Tümpel einschließlich deren Ufer sowie 
den Zu- und Ablauf des Wassers oder den Grundwasser- 
stand zu verändern sowie Moore, Sümpfe oder sonstige 
Feuchtgebicte zu entwässern; 

5. Pflanzen, einschließlich der Bäume und Sträucher, zu be- 
schädigen oder zu entfernen; 

6. wildiebenden Tieren nachzustellen, sle mutwillig zu be- 
unruhigen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- 
oder Wohnstätien zu fotografleren, zu filmen oder dort ihre 
Laute auf Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem 
Fang anzubringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu tö- 
ten oder ihre Puppen, Larven oder Eier, Nester oder son- 
stige Brut- oder Wohnstätten fortzunchmen oder zu be- 
schädigen; 

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzcn; 

das Naturschutzgebiet zu betreten; 

9. zu reiten, zu lagern, zu baden, zu zelten, Wohnwagen auf- 
zustellen, zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unlerhal- 
ten, Wasserfahrzeuge aller Art einschließlich Surfbreiter 
und Luftmatratzen oder Modellflugzeuge oder -schilfe ein- 
zusetzen; 

10. mit Kraftfahrzeugen einschließlich Fahrräder mit Hilfs- 
motor zu fahren oder zu parken; 

11. Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; 

12. zu düngen oder Pflanzenbehandlungsmittel anzuwenden; 

13. Hunde frei laufen zu lassen; 

14. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben. 

5% 

Ausgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 

1. die im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes und des Mes- 
sischen Naturschutzgesetzes ordnungsgemäße forstwirt- 
schaftliche Bodennutzung, ohne Waldrodung oder Wald- 
neuanlage im Sinne der $$ 11 und 12 des Hessischen Forst- 
gesetzes, mit der in $ 3 Nr. 12 genannten Einschränkung; 

2. die Ausübung der Jagd; 

3. der Betrieb der Wassergewinnungsanlagen auf dem Flur- 
stück 25, Flur 1, Gemarkung Niederzeil, soweit ale was- 
serrechtlich zugelassen sind; 

4, die Handlungen der zuständigen Wasserbehörde oder de- 
ren Beauftragter im Rahmen der Wasseraufsicht sowie 

Kl


